
Vorspmch .
Interroga Patrem tuum , & annuntiabit , tifciy Majores tuos *

& dicent tibi »

Frage drimn Dattcr / der wirds dir verkündigen -/ und deine-
Vorfahren / die werden dirs sagen . Deut . 32 7 .

Eingang
Er Nahm eines Ketzers ist ein in unserem Teutschland schändlicher '
Nahm , welchen alle von sich suchen abzulehnen , obschon jetziger
Zeit fast so viele Glauben , und Religionen seynd , als Landschaff-
ten und Provinzen in selbigem gezehlet werden . Ketzer wollen
nicht genennet seyn die Widertauffer , gegen welche Lutherus eist
gantzes Buch geschrieben ; : Ketzer wollen nicht heiffendieSacra -
mentierer , die Schwenck - Felderdie Quacker , und was derglei -

chewSchwerm » Geistermehr seynd « Die Lutherisch und Calvinisch Reformirtewerf -
fcn den Ketzers Nahmen so weit hinweg , daß sie sich im Gegentheil diese schöne Ehren »
^ ttulen , Evangelien , Lutherisch - Evangelisch , Rcformirt - Evangelisch beylegen , und
ein Corpus Evangclicum auß 'machen wollen . Es weiß aberdie gefcheidte unpartheyi -

"fche Welt , daß sich das Evangelium niemahlen also widersprochen habe , noch auch
widersprechen können , gleichwie die Lutheraner und Calvinisten thuen : sie seynd die
gröste Feynd in den fürnehmsten Haupt ^Puncten der Ileligion , in den Geheimnüstm
des H . Abendmahls , der Gnaden - Wah ! oder Prädestination , der Büß , der Ge -
rechtfertigung , und mehr anderen ; wie können dan diese beyde so weit entfernte Geg¬
ner ein Corpus Evangelicum machen ? sie können es nicht , als nur in jenen Umbstän -
den , wan das Pabstthum zu bestreiken , die Catholische Religion anzufeinden , als »
dan müssen die Catholische , so mit ihrem vermeinten Corpore E vangelico nicht eines
Sinns seynd , für Antichristen , fürGötzen - Diener , für Ungläubige außgeschryen
werden , sie indessen wollen das kleine Häufflein deren Außerwöhlten , deren Evan¬
gelischen , die Favoriten , Liebling / und Schooß - Kinder Christi seyn . Wie aber
ihr Herrn Protestanten , mit was Fug und Recht gebühren euch sothane Ehrenwort ?
ich will euch zwar mit dem verhasten Nahmen keine Ketzer nennen , aber sehet ihr selb -
sten zu , wie ihr ewern Nahmen auß dem Ketzer Register möget außkratzen ? ihr ver -
werffet den Römischen Pabst , schändet , schmähet , und lästeret den Römischen
Stuhl ; dieses haben auch die Donatisten und Novatianer gethan , und darumb als
Ketzer erkläret worden . Ihr verwerffet die Satzungen der Christlichen Kirchen , neh¬
met nichts an , als was in der Schrifft geschrieben stehet , dieses thaten auch die
Armer , welche nicht glauben wollen , daß der Sohn mit dem Vatter Gott von
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gleiche !- Wesenheit , weilen es nicht in der Schrifft , wie es ihnen dünckte , tat *
zeichnet stünde ; waren darum Ketzer . Ihrlehret , dieguteWcrck seyen nicht nvih -
-wendig zur Seeligkeit , man könne durch den Glauben allein zum Himmel gelangen :
Es schreibet M -ntin Luther in der Kirchen Postill über das Evangelium am Pfingst -
Montag diese Wort : wo der Glaub ist / da jcHadct kerne Sund . Undinder
-Haust Postiii in der Predig über das Evangelium jonnnisam ; ten am Pfingst - Mon »
tag : L> enre Sund rst mehr rn der welk dan der k rnglapb . ^ m . i . kar . E ^>.
kol . ; 04 . Sündige NM' starck / aber glaube noch srärcker / jo wird unskcr --

ine Sund schaden rc . Calvinus lehret , die gute Werck verdienen das ewige Leben
-nicht , obschon selbige von Gott zum Zeugnuß des Glaubens erfordert werden . Dieses
hat schon vor sechszehn hundert Jahren der Simon Mr.gus auch geglaubet , auch nach

Dessen Zeiten Eunomins mit seinem Anhang , und auß der Ursachen als ungleubige
.Ketzer ' gehalten worden . Ihr lehret , der Mensch habe keine freye Willkuhr das
-Böse oder Gute zu ihun , oder zu lassen , das haben die Manicbtcer auch gelehret , seynd
Darum von dem H . Augustino in das Ketzer - Buch eingeschrieben worden .

Ihr verwerffet die Aniuffung der Heiligen , die Verehrung der Vildnüssen , der
lRchguien der Heiligen , die von der Kirche « angesetzte Fastag , die Zahl der HH .
Sakramenten inefftt ihr ab nach ewerem eigcnenSmn : In diesen Jrr - Lehrenhabk
ihr zu Vorgängeren gehabt vigilaminw , die Waldenser , die »Bi !derrStürmer in
Griechenland , die blicolairen und Priicillianisten / aber alle Ketzer . Ihr verachtet ,
und verlachet die Anbettung des Hochwürdigen Sakraments des Altars , heisset selbi¬
ge eineverdammliä- eundveifiuchteAbgötkerey ; dessen Haben sich auü) die vonatiüen
erkühnet , welche zurwürcklicher Gottlosigkeit dieses Hochwürdige Sakrament denen
Hunden fürgeworssen , die aber zur augenscheinlichen Straß Gottes rasend worden ,
und sich zerrissen , wie -Optat . Milcvit . L . z . bezeugt . Gleicher Meinung waren die
Albigcnfer , Die Piccard ^ r , unt ) Wiclefistjti •> wiedermn alle Ketzer . Ihr glaubt nicht ,
daß Bwd und Wein in den Leib und Blut Christi verwandelet werden : Nach Lu¬
thers Lehr ist der wahreLeib und Blut ausser der Niessung und würcklichem Gebrauch
nicht zugegen , in der Niessung aber änderst nicht , als nur unter , in , und mit dein
Brod gegenwärtig : Nach Calvini Meinung wird der Leib Christi allein Geistlicher
Weiß durch den Glauben genossen ; in diesem Stück stimmen ein die Luthers Gesinn¬
te mit Simone dem Zauberer , und Menandro , die Rcformirte mit betcngariO ) welche
die Christliche Vo weit vor vielen hundert Jahren , ehe Doctoi - Manin Luther zu Ei st¬
ieben , und Joan Calvin zu Gencv zu dem TagsLiechtgekommcn , als Ketzerische
Schwermer angesehen worden ; auß weiche « bcrcngariuz vor seinem Tod seinen Irr -
thumb mit bußfertigem Hertzen bedauret , und rewmüthig beweinet . Wolte Gort ,
es folgten dem schönen Beyspiel Bcrcngarii in seiner Bekehrung alle unsere Glaubens
Gegner , gleichwie selbige ibm üvden Irrkhumben Folg geleistet : dieses wünsche ich
vor allen jenem schändlichen Uberläuffer von unserer Religion , einem vormahligen Ca -
tholischen Priester , nun aber von dem wahren Priesterkhumb Trew -brüchigen , vorn
wahren allem seeligmachendem Glauben abtrinnigen Calumniantcn : dessen Cbarrc -
gue , so er wider meine im vorigen Jahr von dem -Hochheiligen Meß « Opsser auffdie --
ftr Cantzel vorgetragene Predig in den Duck verfertiget , weilen mit einer vonunsin -
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niger , raßender Paffon geführter Hand , mit einer in bößhaffte Gall gedockter Fe -»
der ohn alle Christliche Moderation , mit unverantwortlichen Calumnien , und fal -
sehen Emzüchken geschriebm , auß alten Ketzerischen schon langst widerlegten Scriben¬
te « zusrunmen geraffter Bettel und Misch Masch ist , wie es alle EhrliebendeGemü »
ther der Herrn Ftotedanten sechsten bekennen muffen , verdienet keine Antwort : Gott
verzeche ihm seine Boßheit , underleuchteihnmitdemLiecht seiner krcifftigrn Gnad :
Ich Halters Ml' tder Lehr des H - Pauli : Maledicimur , & benedicimus - - blasphe¬
mamur , & obsecramus , i . Cor . 4 . ^ . 12 . Matt verfluchet uns / und wir sec§ --
ncn -- ^ man lästeret UNS / und wir bitten . Der selbige Paulus hüt uns den
Ursprung des Abfals von dem wahren Glauben längst angezeigt , da er seinen Timo -
theurn ermähnet pp . I . C . I . Habens Fidem , & bonam Consciendam , quam quidam
repellentes circa Fidem naufragaverunt . Dtt sollest dcn Gialtbcit haben / Uttd eM
Fures Gewissen / welches einige vcrworstcn / und darum tm Glauben ha --
den Gehrfforuch gelitten : Seynd also die Sünden und »Gewissen loses Lebe »
dem Apostel die Uchach des Adfals von dem wahren Glauben . Es kan Zcugnus dar -
von geben die gantzeStadt Effen , und dasAlexianer Closter zu Nuß , die Stadt
Cöllen , daffiener AbkrinnigernichtaußMem Glissen , und auß purer Lieb zu sei¬
ner ewigen Seeligkeikeinen anderen Glauben habe angenommen . Unterdessen stehet
die Römische , Apostolische Kirch als eine unüberwindliche Fclß bey allen rasenden und
tobenden iDrurm » Winden aller Ketzereyen aust ihrer Stell fest ; gleichwie selbae zu
den ersten Zeiten der Aposteln Petri und Pauli ihre rechtgläubigeCacholilche Christen
zu Ie usalem und Antiochia , zu Epheso , zuTeffdonica , und in allen vier Theilen
derWelt , in denen ein Herrz rmd eineSeelwäre . Act . 4 . ? 2 . Eratamem cre¬
dentium Cor unum & Anima una . A so hat ste noch Heut zu Tag derselben eine un -
zahlbahre Menge in Deutschland , Franckreich , Spanien , Portugal , Web'ch -
land , in den weit entlegenen Indien , und in dem grossen Reich Cbina selbst , welche
alle nvt eiche ll ge > Stimm sagen und ruffen : Wir haben es nnt einer heiligen Ca -
kholischm , Apostolischen Kirch , mirdsstr glauben und bekennen wir alle und i de 2irti -
culen , welche uns im Göttlichen Wort nach Außlegung der HH . Bäder rwd Con -i
eilten werden DO ; getragen . Mit dieser heiliger , Römischer , Apostolischer Kirchen
glauben und bekennen wir , daß in deut hochheiligen und fümembsten Sacramenl d s
Abendmahls die gantze Westnhcil des B ods in den allerheiligsten Leib Christi , und
die gantze Wesenheit des Weins in fern koschahrstes Blut verwandelet tverdr , also
daß von Brod und Wein nichts übrig bleibe , als die b -' ose zufällige Gestalten . In
dieser Bekantnuß tretten wir dahier zu Mülheim bey dem ftyrlichen Umgang , und
anmüthiger Rhrinfarch , und mit uns die gantze Catholische Welt an dem H Fi on -
teichnambS Fest in die Fußstrpffn unserer Voe ^ Elceren , mir diesen unserer : Vorfah¬
re n begehen wir den heutigen fcyrlichstm Umgang als eine allgemeine öffenttche Be -
ksntnußunseres Cscholischcn Glaubens von der wahren Gegenwart des Leibs und
Blu ' sChristi im hochwürtigm Sacrament ; diese unsere Gl ubcem Ihr reden die
Gtocken mit ihrem Geläut , das Geschütz mit bemfew igen Knallen und Donneren ,
die Mustca ' ische Instrumenten mit ihrem klingenden Thon : die stiegeude Föhnen ,
die .grüne Zweis und Bäum , und alle übrige Ceremonien stynd so viele Zungen und
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Stimmen , mit welchen wir unseren Glauben von dem allerhöchsten Gut anzeiget»
und bekennen . Diese unsere öffentliche Bekanmuß ist ein öffentlicher Triumph wi¬
der alleSacramentierer , und Verläugner der wahren Verwandlung un.d Gegen »
w« rtves Leibs und Bluts Cbrisii - dieses allein wär » zu wünschen , die Protestanten
hielten es mit uns , und nähmen einen Antheil an dieser allzeit obsiegender Wahrheit.

Vertrag .
Je wohl nun diese CathslffchtWahrhelt von deriransiibstaiuiation .oder wer »

MM ^ sentlicher V nvandlung indem allerherligsten Altars Sacramcnt gegründet
seye , werd ich gründlich beweisen : wohlan darr Protestantischer Zuhörn ,

Inten -oga Patrem tuum Frage öcmcu satter / höre die unwidersprechlicheZeug -
nuß des Hcplands sechsten , Lt annuntiabit tibi , find er wird dirs verkündigen /
daß in dem heiligen Sakrament seines Leibs und Bluts eine weesemliche Verwand¬
lung vorgehe , dieser wirdftyn der erste Theil . Majorcsmos , Frage deine Vor ---
fahren / alle Uralte Catbolische Lehrer , Eiteren und VocElteren , Ltdicentribi .
Und diese werden dirs sägen / dich überzeugen der weefentlicher Verwandlung
Brods und Weins in den Leib und Blut Jcfu Christi , wird seyn der andere Lheil .
Christe Jesu wir glauhen , und bekennen deine Gegenwart unter den Gestalten des
Brods , doch obn alles Bwd : stärcke Miseren Glauben , geb « Krafft meinen Wor «
ken , erleuchte alle Ungläubige -

Abhandlung .
Erster Theil .

f ragen die -Zerren Rcformirte ihren Ertz - Vakter Calvinum , was er vor ?
dem Nachtmahl halte , ist die Antwort also veränderlich , verstrickt und ein -
g 'wicklet , daß lauter Contradictiones , oder gegeneinander streitende , leere ,
tufftschiagende Wörter herauskommen , L . 4 . instic Cap . 17 . n . i . schreibet

er : Corpus Domini sie pro nobis est immolarunt , ut tume eo vescamur : Der Ä. cil >
des Hcrrcn ifk dern -afen für uns alikffgeopffcrt / daß wir denselben jcytz
ksicn . Utopieitakmant verba promiihonis illicaddirx : Accipite » hoc est Corpus
meum , quod pro vobis traditur . Ausi diese Weiß lauten die Wörter der Verspre »
chunq : Ni .ribt l) !« , das ist mein Leid , so für euch wird dargegeben . Blßhtthltt
ist Calv nus in seiner Autrvork gut Cathoiisch : fragen sie ihn weiter , so fahret er fort
in feiner Antwort n . j . Horumommuni adeo solidam habemus testificationem in hoc
Sacramento , ticcerrestamendumsitveie , NB . Vere nobis exhiberi , non lectis ac
si Christus ipfeprafens aspectui nostro objiceretur , ac manibus attrectaretur , hoc
enim Verbum nec mentiri , nec illudere nobis potest , accipite , edite , bibite , hoc
est Corpus meum . diesem allein Haben wir mm cirre j 'o grürrdigc seng -»
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